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Miteinander! A2.1In der Schule / Yasmin / Hoa
Fokus Alltag 1: Der Elternabend Lektion 05

1a  Wie heißen die Schulfächer? Ergänzen Sie.

1 D e u t s c h
2 S p  r 

3  R e  i g  o 

4  K  n  t

5  M u  i 

6  G e s  h i  h t 

b  Wie heißen die Wörter? Ergänzen Sie. Verbinden Sie dann mit den Bildern.

1  Meine Tochter geht 
in die  Grundschule  (leschuGrund).

2  Ihr Lieblingsfach  
ist  (theMatikma).

3  Die  (rinreLeh)  
ist sehr nett.

4  Am  (ternElabend)  
bekommen die Eltern Informationen.

5  Am Montag machen die Kinder eine 
 (fahrtsenKlas).

c   Was ist richtig? Hören sie das Gespräch und kreuzen Sie an.

1 a [] Die Eltern besuchen einen Elternabend in einer Grundschule.

 b []x Die Eltern besuchen einen Elternabend in einem Kindergarten.
2 a [] Das Thema des Elternabends ist der Geburtstag der Kinder.
 b [] Das Thema des Elternabends ist der Schulbesuch der Kinder.
3 a [] Emek Ügül unterrichtet als Grundschullehrerin und ist Beratungslehrerin.
 b [] Emek Ügül arbeitet als Beratungslehrerin und unterrichtet keine Kinder.
4 a [] Die Schülerinnen und Schüler müssen ein Pausenbrot mitbringen.
 b [] Die Schülerinnen und Schüler bekommen ein Pausenbrot von der Schule.
5 a [] Frau Ügül sagt: Suchen Sie Informationen im Internet.
 b [] Frau Ügül sagt: Lesen Sie die Informationen in der Broschüre.

d   Hören Sie noch einmal und beantworten Sie die Fragen. Sammeln Sie dann Ihre Antworten im Kurs 
und sprechen Sie: Wie war das bei Ihnen?

1 Mit wie vielen Jahren kommen Kinder in Deutschland in die Schule?
2 Wie lange dauert der Unterricht pro Tag?
3 Welche Fächer lernen die Kinder in der Grundschule?
4 Was fragt eine Frau zum Thema Essen?
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2a Lesen Sie die Broschüre. Was passt? Ergänzen Sie.

Bücher • Eltern  • Geld • Gespräch • Hilfe • Klassenfahrten • Klassenlehrer • Schule 

Astrid-Lindgren-Grundschule

Wichtige Informationen für Eltern
Liebe  Eltern  (1),
Ihr Kind kommt in die Grundschule. Sicher  
haben Sie jetzt viele Fragen. Hier finden Sie  
die wichtigsten Informationen für den  
Schulbesuch Ihres Kindes.
Schulbesuch und Schulpflicht
In Deutschland müssen alle Kinder in die Schule 
gehen. Das heißt Schulpflicht. Auch Projekttage 
und  (2) müssen 
alle Kinder mitmachen. Die Eltern sind für den 
Schulbesuch der Kinder verantwortlich1. Wenn ein 
Kind nicht zur  (3) 
kommen kann, müssen die Eltern die Schule 
informieren.

Kosten und Unterstützung
Der Schulbesuch kostet in Deutschland  
nichts. Aber Lernmittel wie Hefte, Stifte und 

 (4), aber auch  
die Monatsfahrkarte für den Bus oder die Kosten 
für die Klassenfahrt müssen die Eltern bezahlen. 
Familien mit wenig  (5) 
können eine finanzielle Unterstützung2 bekom-
men. Sprechen Sie mit Ihrer Klassenlehrerin oder 
Ihrem  (6).

Beratung und  (7):
Sie haben noch Fragen? Sie brauchen Unter- 
stützung? Unsere Beratungslehrerinnen Frau 
Schlögl (schloegl@grund.de) und Frau Ügül 
(ueguel@grund.de) helfen Ihnen gern. Auch  
ein persönliches  
(8) ist möglich.

b Ist das richtig oder falsch? Lesen Sie die Broschüre noch einmal und kreuzen Sie an.

 richtig  falsch

1 Der Besuch einer Schule ist in Deutschland freiwillig.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .[] []x
2 An Projekttagen und Klassenfahrten ist auch Schulpflicht.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .[] []
3 In Deutschland müssen Eltern für den Schulbesuch der Kinder bezahlen.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .[] []
4 Familien mit wenig Geld bekommen alle Lernmittel kostenlos.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .[] []
5 Bei Fragen können Eltern die Beratungslehrerinnen um Hilfe bitten.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .[] []

c Schreiben Sie Sätze mit deshalb wie im Beispiel.

1 In Deutschland gibt es eine Schulpflicht. Alle Kinder müssen in die Schule gehen.
In Deutschland gibt es eine Schulpflicht, deshalb müssen alle Kinder in die Schule gehen.
2 Der Schulbesuch ist in Deutschland kostenlos. Die Eltern müssen nichts bezahlen.

3 Viele Familien haben wenig Geld. Sie können eine finanzielle Unterstützung bekommen.

4 Viele Eltern haben Fragen. Es gibt Beratungslehrerinnen und Beratungslehrer.

1 verantwortlich: Eltern sind verantwortlich für ihre Kinder: Sie müssen sich darum kümmern, dass sie alles  
richtig machen, 2 ©r finanzielle Unterstützung: man bekommt Geld als Hilfe, zum Beispiel vom StaatLo
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